
     Der Synagogenplatz: 

 

Aus der Homepage des Vereins: 

Ludwigsburger Nazis zerstörten die Synagoge am 10. November 1938. Ihr 

Platz erinnert heute an die jüdischen Bürgerinnen und Bürger der Stadt, 

die unter dem NS-Regime ausgegrenzt, beraubt, verfolgt, vertrieben und 

ermordet wurden. 

Und er fordert täglich auf, die Menschenrechte zu achten – auch die von 

Menschen, die heutzutage aus ihrer Heimat fliehen müssen.  

 

 

Der Vorsitzende des  Fördervereins Synagogenplatz Ludwigsburg, Herr Jochen Faber, erwartete uns zwischen 

den aufgestellten Koffern auf dem Synagogenplatz, den wir auf dem Weg vom Goethe-Gymnasium zur Musikhalle 

überquerten. Jochen Faber gab Erläuterungen zur ursprünglichen Anlage des Platzes und der heutigen Gestaltung 

mit den über den Platz verteilten Koffern, deren jeder einzelne das Schicksal eines der vielen Ludwigsburger Juden 

verkörpert sowie zur Zerstörung der Synagoge am 10. November 1938. 
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